
zug : transportation



Bild «kreuzende Buse»
nicht vorhanden



Zug liegt zentral. Die kurzen Wege zum Arbeitsort, zur Schule, zum
Einkaufen, ins Restaurant und zu Freizeit- und Sport-Einrichtungen
schaffen die Basis für eine hohe Lebensqualität.

Die zentrale Lage ist auch in Bezug auf die Erreichbarkeit mit Bahn,
Bus und Auto von grossem Vorteil.
Die Wirtschaftsmetropole Zürich und das beliebte Reiseziel Luzern
sind in einer halben Stunde erreichbar. Die Fahrt vom oder zum
Flughafen Zürich–Kloten dauert mit der Bahn oder mit dem Auto
lediglich 45 Minuten.

Kanton Zug – hohe Mobilität garantiert
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Modernes Verkehrssystem –
Nahtlose Vernetzung
Der Kanton Zug verfügt über ein zu-
kunftsweisendes, vernetztes Transport-
system. Bus und Stadtbahn fahren im
Gleichtakt und bieten an den Knoten-
punkten Baar, Zug, Cham und Rotkreuz
optimale Anschlüsse in Wohn-, Freizeit-
und Arbeitsgebiete.
Als Dienstleistungsunternehmen im
Bereich Mobilität sind die Zugerland
Verkehrsbetriebe AG (ZVB) für den
öffentlichen Busverkehr und die
Schweizerischen Bundesbahnen AG
(SBB) für die Stadtbahn zuständig.

Öffentlicher Verkehr

Busbetrieb –
Zugerland Verkehrsbetriebe AG
Die ZVB ist Konzessionärin mit einem
Busnetz im Kanton und Buslinien in
den Kantonen Zug, Schwyz, Luzern und
Aargau. Rund 100 Linienfahrzeuge
verkehren während 18,5 Stunden und
befördern an Werktagen durchschnitt-
lich 55000 Fahrgäste pro Tag.

Stadtbahn –
Schweizerische Bundesbahnen AG
Die SBB betreiben die Stadtbahn Zug:
Stadtbahn-Linie S1:
Baar–Zug–Cham–Rotkreuz–Ebikon–
Luzern
Stadtbahn-Linie S2:
Zug–Oberwil–Walchwil–Arth-Goldau–
Schwyz–Erstfeld



Komfortable Fahrzeuge
Die modernen Züge der Stadtbahn
und die Busse mit Niederflureinstieg
vereinfachen das Zu- und Aussteigen,
insbesondere für Personen mit Kinder-
wagen und Menschen mit einer Behin-
derung. Die Reise in den ZVB-Bussen
und in der Stadtbahn ist dank den
klimatisierten Innenräumen und der
leisen Fahrt ein Vergnügen.

Fahrgastinformationssystem
Alle Bus- und Bahnkompositionen
sind mit einem dynamischen Fahrgast-
Informationssystem via Bildschirm ver-
sehen. Dieses versorgt die Kundinnen
und Kunden laufend mit allen nötigen
Informationen über das Fahrziel, die
nächste Haltestelle, Ankunftszeit und
Anschlüsse an weitere Bus- und Bahn-
verbindungen. Die Bildschirme auf den
Busbahnhöfen vermitteln zudem ge-
zielte Informationen zu Ihrer Reise.

Zukunftsprojekte
Das heutige Bussystem wird kontinu-
ierlich weiterentwickelt und noch leis-
tungsfähiger gemacht und ergänzt das
Bahnsystem (Schnellzüge und Stadt-
bahn) ideal. Die Transportkapazität im
Kanton Zug wird in Zukunft weiter er-
höht, Fahrkomfort und Platzangebot für
Passagiere werden stetig verbessert
(durch neue Fahrzeuge) und – wenn
sinnvoll – werden bevorzugte oder so-
gar eigene Fahrspuren für den öffent-
lichen Verkehr (öV) geschaffen.
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Tarifverbund Zug

Das Gebiet des Tarifverbundes Zug
umfasst den ganzen Kanton Zugmit
den angrenzenden Gebieten:
Sins, Sattel, Arth/Goldau, Kappel/Hau-
sen, Knonau, Sihlbrugg, Küssnacht/
Immensee, Hütten/Schindellegi.

Im Tarifverbund Zug sind die im Kanton
Zug verkehrenden öffentlichen Ver-
kehrsunternehmungen zusammenge-
schlossen mit dem Ziel, im Kanton Zug
und in den angrenzenden Gemeinden
ein kundengerechtes Fahrausweisan-
gebot anzubieten.
Die Fahrausweise des Tarifverbundes
Zug sind gültig für die Benützung von
Bus, Stadtbahn, Zugerbergbahn AG
und Postauto.

Angebot
Das Tarifangebot ist sehr attraktiv
und offeriert vom Einzelbillett bis
zum Jahresabo ein gutes Preis-
Leistungsverhältnis.

Zuger Pass Plus
(Jahresabonnement)
Das Produkt- und Dienstleistungs-
Paket «Zuger Pass Plus» umfasst
das Angebot des öffentlichen Ver-
kehrs im Tarifverbund Zug (SBB,
ZVB, Zugerbergbahn AG und
PostAuto). Mit diesem Abonne-
ment profitieren die Kunden wäh-
rend 365 Tagen von der freien
Fahrt mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln im Kanton Zug und
angrenzenden Regionen des Tarif-
verbundes Zug.

Zuger Pass
Das Monatsabonnement des
Tarifverbundes Zug.

Mehrfahrtenkarte
Sechs einfache Fahrten zum Preis
von fünf.

Tageskarte
Gültig am Ausgabetag.

Einzelbillett
Für eine einfache Fahrt.

Gruppenbillett
Ab 10 Personen können Gruppen-
billette gelöst werden.



Angebot kombiniert mit Zug–Schwyz,
Zug–Zürich und Zug–Luzern
Z-Pass
Die Nachbarsverbunde Zug, Schwyz,
Luzern und Zürich sowie die SBB ha-
ben mit dem Z-Pass ein gemeinsames
Fahrausweisangebot entwickelt, das
auf einem Zonensystem basiert und
grenzüberschreitende Fahrten mit
Start oder Ziel innerhalb der so ge-
nannten Korridore (Zonengebiete) er-
heblich vereinfacht. Der Z-Pass ist als
Monats- und Jahresabonnement für
eine beliebige Zonenkombination er-
hältlich und im gewählten Gebiet auf
allen öffentlichen Verkehrsmitteln gül-
tig. Der Z-Pass wird auch für Firmen
als Z-BonusPass angeboten.

Nachtangebot am Wochenende
Zuger Nachtexpress (Kleinbus/Taxi)
Für alle Nachtschwärmer/innen fährt
Freitag- und Samstagnacht ab Zug
Bahnhofplatz der Zuger Nachtexpress
in die verschiedenen Gemeinden des
Kantons Zug.

Nightbird
Der Nightbird bringt Partyfreunde auch
noch spätnachts oder frühmorgens
sicher nach Zug, Zürich und Luzern.

S-Bahn-Nachtlinie SN9
(Zürich HB–Affoltern am Albis–
Zug–Baar)
Der Kanton Zug ist optimal ans Zürcher
Nachtnetz angebunden. Die zuschlags-
pflichtige SN9 bedient Steinhausen,
Zug Chollermüli, Zug Schutzengel, Zug,
Baar Lindenpark sowie Baar. Ab Zürich
werden vier Verbindungen im Stunden-
takt angeboten.

Park und Ride
Gedeckte Veloabstellplätze und Park-
plätze in unmittelbarer Nähe der SBB-
Haltestellen in Baar, Zug, Zug–Schutz-
engel, Cham, Hünenberg–Zythus und
Rotkreuz ermöglichen es, die viel-
fältigen Transportmöglichkeiten frei
zu nutzen und zu kombinieren.

Erweiterte Angebote



Schifffahrtsgesellschaft für den
Zugersee AG
Die Zugersee Schifffahrt bietet mit
ihrer modernen Flotte für jeden Anlass
und jede Gruppengrösse das passende
Schiff: sei es für Kursfahrten, kulinari-
sche Abendausflüge, Musikfahrten,
Sonntagsbrunches und vielem mehr.
Die Schiffe können auch für private
Feiern wie Hochzeit, Geburtstag oder
Firmenanlass gemietet werden. Für das
kulinarische Wohl sorgt die Pächterin
Zürcher Kulinaria AG.
Alle Speisen werden frisch an Bord
zubereitet.

Ägerisee Schifffahrt AG
Die Ägerisee Schifffahrt AG verfügt
über zwei kleinere, nostalgische Boote
und ein grosszügiges, modernes Motor-
schiff. Der idyllische Ägerisee bietet
ein umfangreiches Angebot: relaxen
auf einer Apérofahrt, schlemmen auf
einer kulinarischen Abendfahrt oder
verweilen bei einem lustigen Jassnach-
mittag. Weitere Höhepunkte bilden die
Sonntags-Frühstücksfahrten sowie pri-
vate und geschäftliche Feierlichkeiten.
Auf dem Ägerisee werden die Gäste
mit viel Liebe zum Detail von der
Gastronomia Ägerisee verwöhnt.

Freizeitangebote

Zugerbergbahn AG
Der Hausberg von Zug ist durch die
Zugerbergbahn AG (ZBB) erschlossen.
Vom Bahnhof Zug fährt der Linienbus
Nr. 11 der ZVB zur Talstation Schönegg.
Von dort dauert die Fahrt mit der Berg-
bahn rund sechs Minuten bis zur Berg-
station, welche auf 926 m.ü.M. liegt.
Der Zugerberg ist ein ideales Sommer-
und Winter-Ausflugsziel. Das Naherho-
lungsgebiet der Stadt Zug bietet ver-
schiedene Attraktionen. Diverse
Gaststätten sorgen auf dem Zugerberg
zudem für das kulinarische Wohl.

Information und Reservation
Mo bis Fr: 8.00–12.00 und 13.30–17.00 Uhr
Schifffahrtsgesellschaft Zugersee AG
+41 41 728 58 58/59
info@zugersee-schifffahrt.ch
www.zugersee-schifffahrt.ch
Ägerisee Schifffahrt AG
+41 41 728 58 50
info@aegerisee-schifffahrt.ch
www.aegerisee-schifffahrt.ch
Zugerbergbahn AG
+41 41 728 58 00
info@zbb.ch, www.zbb.ch

Sa: 9.00–16.00, So: 9.00–15.00 Uhr
Zug Tourismus, Reisezentrum Zug
+41 41 723 68 00
tourism@zug.ch, www.zug-tourismus.ch



Reisezentrum Bahnhof Zug
Die ZVB, Zug Tourismus und die SBB
präsentieren sich im Bahnhof Zug
unter einem Dach. Das gemeinsame
Reisezentrum bietet eine umfassende
und professionelle Beratung für die
Kundinnen und Kunden.

Angebot:
Fahrplanauskünfte, Fahrgastberatung,
Verkauf von Fahrausweisen und Ge-
schenkgutscheine.

Reisezentrum Zug
Tel. +41 41 723 68 08

ZVB
Tel. +41 41 728 58 60

SBB (CHF 1.19/Min.)
Tel. 0900 300 300

Montag bis Freitag : 6.15–20.10 Uhr
Samstag: 6.15–19.40 Uhr
Sonntag: 6.45–19.40 Uhr
www.zvb.ch, verkauf@zvb.ch und
www.sbb.ch

Mobilitätsberatung

Mobilitätsberatung für Unternehmen
Der Aussendienstmitarbeitende der
Zugerland Verkehrsbetriebe AG ent-
wickelt für Unternehmen und deren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter indi-
viduelle Mobilitätslösungen.

Angebot:
• Beratung von Firmen in allen Mobili-

tätsfragen
• Erstellung von individuellen öV-Kon-

zepten
• Vorstellung der Produkte des Tarifver-

bundes Zug
• Bindeglied zwischen den einzelnen

Transportunternehmen.

Mobilitätsberatung ZVB
Tel. +41 41 728 58 00





Volkswirtschaftsdirektion
Kontaktstelle Wirtschaft
Aabachstrasse5, Postfach
6301 Zug/Schweiz
T +41417285504
F +41417285509
economy@zug.ch
www.zug.ch/economy

Kontaktstelle Wirtschaft Zug
Unsere Dienstleistungen richten sich direkt an Sie als Unternehmer, als
Unternehmerin. Wir sind Ihr Partner und fördern den Wirtschaftsstandort Zug.
Wir sind in engem Kontakt mit den lokalen Firmen,
engagieren uns für Ansiedlungsinteressierte und begleiten Start-ups.

zug : business connects

Schweiz.


